
GRATULATIONEN

Wir gratulieren
In den nächsten Wochen dürfen wir zu
folgenden Geburtstagen gratulieren:

80. Geburtstag
9. November Urs Hofstetter

90. Geburtstag
11. November Rita Neuenschwan-

der-Baumgartner

91. Geburtstag
16. November Hans-Jörg Heller

Wir wünschen allen beste Gesundheit
und alles Gute für die Zukunft.

STIFTUNG DOMINO: Von 31 000 Couverts bis zur Schokolade

Hand in Hand arbeiten
In der Ausrüsterei der Stiftung
Domino wird geklebt, ver-
packt, montiert, konfektioniert
und manchmal sogar auswärts
angepackt.

GIL VAUCHER, FACHPERSON
MARKETING/KOMMUNIKATION

Die Aufträge sind so unterschiedlich
wie die Fähigkeiten unserer Mitarbei-
tenden mit Assistenzbedarf und brin-
gen Abwechslung in den Arbeitsalltag.
In den vergangenen Monaten war ei-
niges los. Unsere Mitarbeitenden wa-
ren nicht nur im Betrieb tätig, sondern
auch extern für unterschiedliche Auf-
träge.
Richtig viel Papier kommt bei den

Abstimmungen ins Spiel. Für 13 Ge-
meinden und Städte der Region ver-
packt die Ausrüsterei über 31 000 Ab-
stimmungscouverts pro Abstimmung.
Einpacken, wiegen, kontrollieren und
verschliessen: Hier sind Konzentration
und Sorgfalt gefragt.
Schokoladig wurde es mit einer Pre-

miere: unserem ersten eigenen Ad-
ventskalender. Für das neue Produkt
arbeiteten verschiedene Bereiche
Hand in Hand. Das Bild stammt aus
dem Kunsthandwerk, die Schokolade
von der Bäckerei-Confiserie Richner,
und in der Ausrüsterei wurden die Ka-
lender sorgfältig verpackt. So entstand
ein neues Produkt, in dem viel Zusam-
menarbeit und Koordination steckt.
Der Adventskalender ist in unserem
Onlineshop (stiftung-domino.ch/shop)
erhältlich.
Ob Couverts, Frischhaltedosen oder

Schokolade: Die vielseitigen Aufträge
sind abwechslungsreich, ermöglichen

einen spannenden Arbeitsalltag und
bieten Gelegenheit, eigene Stärken
einzusetzen. Und manchmal darf bei
der Arbeit ein bisschen Schokolade
nicht fehlen.
Auch bei weiteren Aufträgen ist

Teamarbeit gefragt. Je nach Aufga-
be übernehmen die Mitarbeitenden
unterschiedliche Arbeitsschritte und
bringen ihre individuellen Fähigkei-
ten ein. So entstehen gemeinsam zu-
verlässige Ergebnisse. Dabei entste-
hen immer wieder neue Herausfor-
derungen, die für Abwechslung
sorgen.

Der erste eigene Adventskalender der Stifung Domino BILD: ZVG

GEMEINDERAT: Jubilarenessen

Feines Essen und
eine heisse Geschichte
Gemeinsam essen, Geschich-
ten erzählen und eine gute Zeit
haben. Genau dazu lud das
diesjährige Jubilarenessen im
Domino ein.

Rund 50 Gäste aus den Jahrgängen
1941 und 1946 trafen sich am 3. Sep-
tember zu einem festlichen Abend-
essen, das vom Service- und Küchen-
personal der Stiftung Domino mit Hin-
gabe und Herzblut zubereitet und
serviert wurde.
Zwischen den Menü-Gängen sorgte

die Verlosung der Blumendekorationen
für Spannung und Applaus. Die glückli-
chen Gewinner und Gewinnerinnen
durften ein Stück Freude mit nach

Hause nehmen. Literarisch abgerundet
wurde der Abendmit der Kurzgeschich-
te «Sommerhitze» von Simone Lappert.
Mit ihrer abschliessenden Frage nach
dem Hitzesommer 2026 regte sie zum
Nachdenken an: Wird man sich später
an diesen Sommer als einen der kühlen
erinnern?
Die Jubilare und der Gemeinderat ge-

nossen das gemütliche Beisammensein,
es wurde viel gelacht und diskutiert.
Beim gemeinsamen Rückblick auf Jahr-
zehnte voller Erlebnisse breitete sich ein
dankbares Gefühl aus.
Ein herzliches Dankeschön geht an

das fleissige und engagierte Service-
und Küchenpersonal. Den Jubilarinnen
und Jubilaren wünschen wir weiterhin
beste Gesundheit und viele weitere ge-
meinsame Momente.

Applaus für das Küchen- und Servicepersonal BILD: ZVG

GEMEINDEVERWALTUNG: Neue Erfahrungen

Stifti 2026
An der Berufsmesse Stifti
durfte ich die kaufmännische
Ausbildung vorstellen und
Jugendlichen einen Einblick in
meinen Berufsalltag geben.

ANDREA KOSTOVA, LERNENDE

Am 11. September durfte ich als Ler-
nende der Gemeinde Hausen AG an
der Berufsmesse Stifti 26 in Brugg
teilnehmen. Dabei hatte ich die Mög-
lichkeit, zukünftigen Lernenden die
KV-Lehre bei der Gemeindeverwal-
tung näherzubringen und ihnen einen
Einblick in meinen Berufsalltag zu ge-
ben.
Während der Messe führten wir

zahlreiche interessante Gespräche mit
Jugendlichen, die sich über verschiede-
ne Ausbildungsmöglichkeiten infor-

mierten. Besonders viele Schülerinnen
und Schüler der Bezirksschule zeigten
Interesse an der KV-Lehre bei einer
Gemeindeverwaltung. Es hat mich sehr
gefreut, ihre Fragen zu beantworten
und ihnen von meinen persönlichen Er-
fahrungen als Lernende zu erzählen.
Dabei konnte ich ihnen aufzeigen, wie
vielseitig und abwechslungsreich die
Arbeiten bei einer Gemeindeverwal-
tung sein können.
Den Stand durfte ich gemeinsammit

einem Lernenden der Gemeinde Velt-
heim betreuen. Die Zusammenarbeit
hat sehr gut funktioniert, und wir konn-
ten uns gegenseitig unterstützen.
Neben den vielen Gesprächen blieb Zeit
für lustige Momente und einen guten
Austausch mit den anderen Lernenden
und Ausstellenden.
Der Besuch an der Berufsschau war

für mich eine wertvolle und abwechs-
lungsreiche Erfahrung.

Jonas Hürbin, Andrea Kostova, Matteo Pircher, Andreas Rohner (von links)
BILD: ZVG

POSTAGENTUR

Erfolgreicher
Umzug
Seit dem 9. Oktober können sämtliche
Postdienstleistungen, die bis vor Kur-
zem bei Godimo angeboten wurden, im
Volg an der Holzgasse 4 in Hausen AG
genutzt werden. Profitieren Sie von den
erweiterten Öffnungszeiten. Geben Sie
Ihre Briefe und Pakete auf, beziehen
Sie Bargeld oder tätigen Sie Ihre Ein-
zahlungen mit Karte bequem an Ihrem
Wohnort.

SPITEX REGION BRUGG AG

Anstellung
pflegende
Angehörige
Die Spitex Region Brugg AG ermöglicht
es, dass sich pflegende Angehörige offi-
ziell anstellen und fair entlöhnen lassen
können.
Damit reagiert sie auf den wachsen-

den Bedarf in der häuslichen Pflege und
erweitert ihr Angebot um ein neues Mo-
dell für pflegende Angehörige. Diese
können künftig unter bestimmten Vor-
aussetzungen eine Anstellung erhalten
und werden für ihre Pflegeleistungen
entlohnt.
Ziel des neuen Modells ist es, die

häusliche Pflege zu stärken, Angehöri-
ge zu entlasten und die Qualität der Pfle-
ge im gewohnten Umfeld der betreuten
Personen sicherzustellen. Gleichzeitig
soll die Zusammenarbeit zwischen pro-
fessionellen Pflegefachpersonen und
Angehörigen gefördert werden.
Die Anstellung erfolgt im Rahmen

klar definierter Richtlinien und in en-
ger Abstimmung mit den zuständigen
Pflegefachpersonen. Für weitere Aus-
künfte stehen wir Ihnen gerne zur Ver-
fügung und freuen uns auf Ihre Kon-
taktaufnahme.

Hausen AG in Zahlen

480
Am 10. Juni genossen die Teilnehmen-
den der Gemeindeversammlung beim
abschliessenden Apéro insgesamt 480
liebevoll zubereitete Canapés. Ob mit
Käse, Fleisch, Eifüllung oder gar mit
Blütenblättern verziert: Die Auswahl

liess kaum Wünsche offen und lud zum
wiederholten Zugreifen ein. Die belieb-
ten Häppchen begeistern seit Jahren.
Auch nach der Gemeindeversammlung
vom 19. November sind alle Stimmbe-
rechtigten zum Apéro eingeladen.

ENTSORGUNG

Papier- und
Kartonsamm-
lung ab 2027
Ab dem kommenden Jahr kommt es bei
der Organisation der Papier- und Kar-
tonsammlung zu einer Anpassung bei
den Durchführern.
Nach vielen Jahren engagierter Mit-

hilfe wird der Gemischte Chor Hausen
ab dem nächsten Jahr keinen Samm-
lungstermin mehr übernehmen. Die Ge-
meinde dankt dem Gemischten Chor
Hausen für den langjährigen und zu-
verlässigen Einsatz.
Bislang haben der Gemischte Chor

Hausen und die Musikgesellschaft
Hausen AG je einen Sammlungstermin
pro Jahr betreut. Neu übernimmt der
Rugby Club Hausen Baboons zusätzlich
zu seinem bisherigen Termin den
Sammlungstermin des Gemischten
Chors. Die Gemeinde dankt den
durchführenden Vereinen Rugby Club
Hausen Baboons, Musikgesellschaft
Hausen und Turnverein Hausen für ihr
wiederkehrendes Engagement bei der
Durchführung der Sammlungen.
Die vier jährlichen Sammlungs-

termine bleiben bestehen, die Daten
werden wie gewohnt in der Wertstoff-
Info und auf der Webseite der Gemein-
de publiziert.

Neue Vereine helfen mit BILD: ZVG

Jeder hilft mit BILD: ZVG

2 General-Anzeiger • Nr. 44
Donnerstag, 29. Oktober 2026HAUSENaktuell




